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Zuschläge zu der Kriegsversorgung der
Witwenu. Waisen der Unterklasse»

A. Hinterbliebene aus dem gegenwärtigen Kriege, die
Familienunterftützung beziehen oder bezogen haben.

1 Mit Wirkung vom 1. 7. 1918 erhalten die Hinter¬
bliebenen von Militärpersonen der Unterklassen aus dem
gegenwärtigen Kriege , die Kriegswitrvengeld oder Kriegs¬
waisengeld gemäß 88 19, 26, 44, 49 des Militärhinstrblie-
benengesetzes vom 17. 6. 1967, 8 2 Absatz 1 des Lustfahrer¬
fürsorgegesetzes vom 29. 6. 1912 empfangen , Zuschläge zu
diesen Kriegsfürsorgegebührnissen.

Voraussetzung ist, daß die Hinterbliebenen Familien-
iinterstützuiig auf Grund des Gesetzes, betr . die Unterstüt¬
zung von Familien in den Dienst eingetretener Mann-
schasten, vom 28. 2. 1888, 4. 8. 1914 beziehen oder bezogen

2. Die Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf den Dienst¬
grad des Verstorbenen monatlich:

fü.r die Witwe — 8 Mark,
für die Halbwaise — 3 Mark,
für die Vollwaise — 4 Mark;

sie sind im voraus zahlbar.
3 Die Zuschläge zu dem Kriegswaisengeld werden nur

bis zum vollendeten 16. Lebensjahre gezahlt.
4. Werden die Kriegsversorgungsgebührnlsse erst >m

Laufe eines Monats zuständig , so sind die Zuschläge vom
ersten Tage des folgenden Monats an zu zahlen.

5. Die Zahlung der Zuschläge ersoffst gegen Vorlage
einer Bescheinigung des Gemeindevorstehers usw. über d,e
gezahlte Familienunterftützung. die bei der Postanstalt

"**Die^Bescheinigung ist der Postanstalt, die das Kriegs¬
witwengeld und das Kriegswaisengeld zu zahlen hat, vor¬
zulegen. Dies» Postanstalt zähst die Zuschläge gegen Quit¬
tung und Angabe der Stammkartennummer und verab¬
folgt auch die Quittungsvordrucke . Die erste Quittung
wird durch die Postanstalt ausgefertigt , die spatere Quit¬
tungsausfertigung hat der Empfänger zu besorgen

Die Zuschläge sind erstmalig sogleich bei der Abliefe¬
rung der Bescheinigung der Ortsbehörden fällig , !pater
aber zusammen mit den mit den Kriegsversorgungsde-
bührnisien gegen besondere Quittung abzuheben.

6 Die Bescheinigungen — s. Ziff . 5 - werden von dem
Gemeindevorsteher usw. kostenlos ausgestellt werden

st. Hinterbliebene aus dem gegenwärtigen Kriege, die
leine Familienunterftützung beziehen oder bezogen haben,
sowie Hinterbliebene aus früheren Kriegen.

1 Den Hinterbliebenen von Militärpersonen . der Un¬
terklassen aus dem gegenwärtigen Kriege die Kr .egs-
witwengeld oder Kriegswaisengeld gemäß 88 1\ 26, 44,
49 des Militärhinterbliebenengesetzes vom 17^ o. 196t.
§ 2'Absatz 1 des Luftfahrerfürsorgegesetzes vom 29. 6. 1912
empfangen , die aber keine Familienunterstützung auf
Grund des unter Abschnitt A, Ziff . 1 erwähnten Gesetzes
beziehen oder bezogen haben , können mit Wirkung vom
1. 7. 1918 auf Antrag im Bedürfnisfalle Zuschläge zu die¬
sen Kriegsversorgungsgebührnissen bewilligt werden.

Das Gleiche gilt für die Hinterbliebenen von M ' litar-

1918

Personen der Unterklassen aus früheren Kriegen , die
Kriegsversorgung auf Grund der 88 94 und 96 des Gesetzes
vom 27. 6. 1871 und der 88 44  und 15 A, B des Kriegs-
versorgungsgefetzes vom 31. 5. 1961 empfangen.

2 Anträge sind an das Versorgungsamt (Hinterblie¬
benenrentenabteilung ) des 18. Armeekorps in Frankfurt

" ^ ^ Beschleunigung der Anträge dient es, wenn
diese durch Vermittlung der amtlichen Bez.rksfürsorge-
stellen gestellt werden. . . ....

Damit einzelne Kriegswitwen sich keinen unerfüll¬
baren Hoffnungen hingeben , mache.ich noch besonders da -
auf aufmerksam, daß für die Gewährung der Zulage Vor¬
aussetzung ist. daß entweder

Familienunterstützung gezahlt wurde bis zur Ren-
teubewilligung . oder, wenn dies nicht der ^all , ein
Bedürfnis für die Gewährung des Zuschlags vor-

Bei denjenigen Hinterbliebenen die Familienunter¬
stützung nicht bezogen haben , muß also bei Antragstellung
zunächst die Bedürftigkeitsfrage entschieden werden.

Die Magistrate der Städte und Herren Bürgermeister
der Landgemeinden ersuche ich die Beteiligten durch
mehrmalige , öffentliche Bekanntmachung auf vorstehende
Bestimmungen hinzuweisen mit dem Bemerken, daß di -
jenigen Hinterbliebenen (Witwen - und Waffen ) welche
Familienunterftützung bezogen haben , die zur Erlangung
des Zuschlags erforderliche Bescheinigung
ds 'se. ab in Empfang nehmen können. Zw Hinblick auf
die noch nicht beendeten Vorarbeiten , sind nach Verfügung
der Kgl . Regierung vor dem 1. Oktober ds . Is . Bescheini-

^ "lleber ' dst ^ rstUten ^Descheinigungen ist eine nament¬
liche Liste zu führen, die ich mir bis zum 15. Oktobe . 3 -

^Alst Llnfragen ' aus den beteiligten Kreisen sind an das
„Kreiswohlfahrtsamt Bad Homburg v. d. H. zu richten.

Bad H 0 m b u r g v. d. H., den 18. Eept . 1918.
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamts.

von ' Marx.  Königl . Landrat.

Verordnung
über Milchhöchstpreise für den Kreis Obertaunu«.
Auf Grund des 8 2 der Verordnung des Regierungs-

Präsidenten zu Wiesbaden vom 4. September 1918. wird
hiermit mit Zustimmung des Regierungspräsidenten fu
den Kreis Obertaunus angeordnet:

1. Der Höchstpreis für Milch beträgt:
56 Pfg . je Liter Vollmilch ab Stall.
54 Pfg . je Liter Vollmilch ab Derfandtstation bezw.

Gemeindesammelstelle.
58 Psg je Listr Vollmilch Kleinhandelspreis.
45 Mg je % Liter Vollmilch Kleinhandelspreis
36 Pfg je 1/2  Liter Vollmilch Kleinhandelspreis.
15 Pfg . je V4 Liter Vollmilch Kleinhandelspreis^

2 Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft . Am gleichen Tage werden die denselben
Gegenstand betreffenden Verordnungen des Kreisausschus¬
ses vom 22. Oktober 1917 aufgehoben



■1. cjuioitiert ) ambtu tigert ltrerben gemäfi bcr  Sefanirt-
inachung übet bie (£ ttid)tung  von Preisprüfungsstellen
mb  der Berforgungsrogielung vom 4. November 1915 be¬
straft . Auch kann auf Einziehung der Erzeugnisse, auf
welche sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden,
ohne Unterschied, ob diese Erzeugnisse dom Täter gehören
oder nicht.

Bad Homburg v. d. H., den 20. Sptember 1918.
Der Kreisausschuß.

von Marx.

verordn »««.
be/tr. Ausgabe von Krantenweißbrot.

Aus Grund der §§ 58, 59, 61 der Reichsgetreideord-
nung für die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 (R . G. Bl.
3 . 425) wird für den Umfang des Obertaunuskreises fol- i
gendes angeordnet:

81 . I
Die Abgabe und Entnahme von Krankenweitzbrot ist j

nur auf Grund von Brotkarten zulässig, die auf der Bor - j
derseite den von der Gemeindebehörde aufgedruckten Stom - !
pel „Weißbrot " und auf der Rückseite das Siegel der Ge¬
meindebehörde tragen . Militärpersonen darf Kranken¬
weißbrot nur auf eine Bescheinigung der zuständigen
LazarcttrerwLltung verkauft werden.

' 8 2 .

Den nach der Mitteilung der ärztlichen Prüfungsstelle
zum Bezug von Krankenweißbrot Berechtigten werden auf
Verlangen derselben von ihrer Gemeindebehörde die ihnen
zustehenden Brotkarten mit dem im § 1 angegebenen
Vermerk und dem Siegel versehen.

8 3.
Die Bäcker haben alle 14 Tage bei Einreichung der

Brotkartenalschnitte und Vorbrauchsnachweisungen die
mit dem Stempel und Siegel versehenen BrotkaMnab-
schnitte besonders gebündelt sowie eine besondere, Nach-
weifung über den Verbrauch von Weißmehl sowie die Be¬
scheinigung der Lazorettverwaltungen über den Bezug
von Weißbrot durch die Hand der Gemeindebehörden hier
einzureichen.

8 4.
Den Bäckern wird nur soviel Krankenweißmehl ver¬

abfolgt , als de, von ihnen abgelieferten Zahl der gemäß i
8 3 abgelieferten Abschnitte entspricht.

8 6.
Die Gemeindebehörden haben am Ende jedes Monats,

erstmals am 30. Oktober die Namen und die Adresse aller
zum Bezüge von Weißbrot Berechtigten unter Angabe der
Dauer ihrer Bezugsberechtigung dem Kreislebensmittel¬
amt , Abt . B., mit ?,«teilen.

8 8. |
Zuwiderhandlungen gegen §§ 1 und 3 werden mit Ge- '

fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu j
50 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Früchte *
und Erzeugnisse erkannt werden , auf die sich die strafbare ?
Handlung bezieht . .. . ,

Außerdem kann die zuständige Behörde den Betrieb j
schließen, wenn sich der Inhaber oder Betriebsleiter in !
der Befolgung seiner Pflichten unzuverlässig erweist . !

8 7.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Bad Homburg v. d. H , 20. 9. 1918.

Der Kreisausschutz des Obertaunuskreises,
v. Marx.

betreffend Rotzschlächtereigewerbe.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Staatssekretärs

des Kriegsernährungsamtes vom 14. Juni 1918 (R . G.
Bl . S . 655) betr . Abänderung der Bekanntmachung über
Pferdefleisch vom 13. Dezember 1916 sind von uns auf
ihren Antrag folgende Personen zum Handel innerhalb
des Regierungsbezirks Wiesbaden zugelassen morden:

1. zum Ankauf von Schlachtpferden, zum Handel mit
Pferdefleisch und zum Betrieb des Rohschlächtvreigc-werbes:

Schwab Karl , Frankfurt a . M .,
Spahn Wilhelm , Frankfurt a . M .,
Fasel Franz , Höchst a . M .,
Kaufmann Gustav , Oberlahnstein,
Zinndorf Josef , Limburg a_ Lahn,,
Hahne ft ld Josef , Limburg a . Lahn,
Lenrpp Wilhelm , Tronberg,
Jsenbcrg Juda . Buchenau , Kr . Biedenkopf.
Graß Nicolaus , Schierstein,
Löweuthal Abraham , Schierstem,
Keßler Hugo, Wiesbaden,
Ullmann Eva , Wiesbaden,
Weis Hermann , Erbenheim.

2. Zum Ankauf von Schlachtpserden und zum Handel
mit Pferdefleisch:

Aronthal Heymann , Nastätten.
Stamm Htlda , Biebrich a . Rh .,

3. Zum Ankauf von Schlachtpferden:
Michels Julius , Oberlahnstein,
Jost Philipp , Eltville,
Kahn Jakob , Wwe., Kettenbach , Unterlaunus,
Kaufmann Siegfried , Frankfurt a . M .,
Kaufmann Josef , Frankfurt a . M .,
Wolfs Albert . Frankfurt a . M.

Anderen , als den von uns zugelassenen Personen , ist
die Ausübung der genannten Gewerbe nicht mehr gestat¬
tet . Pferdebesitzcr dürfen zur Schlachtung bestimmte
Pferde nur an die genannten Personen abgeben . Die zu¬
gelassenen Händler haben eine Ausweiskarte erhalten,
welche mit ihrem Lichtbild versehen sein muß. Sie haben
die Ausweiskarle ständig bei sich zu führen und auf Ver¬
langen vorzuzeigen . Die Ausweiskarten find auf jeder-
zeitigen Widerruf erteilt.

Frankfurt a . M .. den 12. Sept . 1918.
Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Der Vorsitzende.

Bad Homburg v. d. H., 19. Sept . 1918.
Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden und Kgl . Gendarmeriewacht-

meifter ersuche ich, darauf zu achten, daß das Roßschläich-
tereigewerbe pp. nur von den mit Ausweiskarte der Bc-
zirksfleis'chftelle versehenen Händlern ausgeübt wird und
daß Schlachtpferde nur an die zum Handel zugelassenen
Personen veräußert werden . Die Ausweiskarten sind
widerruflich erteilt und können im Falle der Unzuver¬
lässigkeit rov der Bezirksfleischstelle jederzeit entzogen
werden . Sofern Gründe bekannt werden , welche eine
Entziehung der Auswciskarte geboten erscheinen lassen,
sind mir diese zu melden.

• Der Königl . Landrat.
von Marx.

Bad Homburg v. d. H., 24. 9. 1918.
Katastorblätter über gewerbliche AnlaMn.

Auf die zum 1. Oktober fällige Vorlage der Katafter-
blätter über gewerbliche Anlagen mache ich die Orts¬
polizeibehörden mit dem Ersuchen um rechtzeitige Einsen¬
dung der gehörig vervollständigten Blätter aufmerksam.

Der Königl . Landrat.
v « n Marx.

Betr. Zuweisung von Hülsenfrüchten.
Das Preuß . Landesgetreideamt weist daraus hin , daß

Anträge von industriellen Werken , Stadtverwaltungen
usw. auf Eonderzuweisurgen oder Gestattung des frei¬
händigen Aufkaufes von Hülsenfrüchten zwecklos sind und
sämtlich abgelehnt werden , da die Reichsgetreidestelle alle
erfaßbaren Bestände zur Deckung des Bedarfs für Heer und
Marine und zur gleichlmäßigen Belieferung von Hülsen-



flüchten an die in der Kriegswirtschaft tätige Bevötte ,
rung braucht.

Hülsenrfüchte, die grütt geerntet werden, aber dann
nicht als Erüngemüfe verbraucht, sondern durch Dörren
haltbar gemacht worden sind, unterliegen der Beschlag¬
nahme genau so wie ausgereifte Hülsenfrüchte. Nur die
zur Verwendung als Frischgemüse angebauten und zu

diesem Zweck auch geernteten Hütsensrüchte werden nicht
von der Beschlagnahme getroffen.

Bad Homburg v. d. H.. den 20. Sept . 1918.
Der Königl. Landrat.

von Mar f.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft unsere liebe Schwester , Tante

und Großtante

Fräulein Dorothea Rauch
was wir hierdurch allen Verwandten und Bekannten mit
teilen.

Bad Homburg , den 24. September 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. n . .

Katharina Nagel Wwe.

Dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend, findet die Beisetzungin der Stille statt.

Bekanntmachung
über Sammlung von Buchecker».

Auf Grund der Erlasse des Herrn Staatskommissars für Bolksernührung und
deS Herrn LandwirtschnftsmiinsterSwird für den Bereich der Königliche » Oberförsterei
Homburg v. d. H. folgendes bestimmt:

1. Im Staatswald wird das Sammeln allgemein unentgeltlich gestattet. Ban der
Ausstellung von Erlaubnisscheinen wird abgesehen.

2. Gkstattkt wird die Berwendung von Planen , Harken, Besen und Siebe », sowie
die Benutzung von Stangen beim Abschütteln tief hängender Aeste.

Verboten wird das Anschläge» und Anprellen der Stämme mit der Axt, sowie
daS Abhauen und Abreisten von Aesten.

3. Bezüglich der Telbstverwcrtung wie der Ablieferung der gesammelten Bucheckern
wird auf die bezüglichen Bestimmungen verwiesen.

4. ES empfiehlt sich nicht vor Anfang Okiober mit dem Sammeln zu beginnen, da
die vorher abfallende Früchte meist taub und wurmstichig, also unbrauchbar sind.
Die Bucheln sind durch Ablüftung gut zu trocknen.

5. Vorstehende Bestimmungen gelten gleicherweise für die der Oberförster?, unter¬
stehenden Gemeindewaldnngen.

Bad Homburg v. d. H , den 22 . September 1918.

Der Königlichen Asrstmeistsr:
K e t t n e r.

Wohnhans
enthaltend 7 Zimmer , Küche
und 4 Mansarden , zum
1. Oktober zu vermieten
oder zu verkaufe» .

Zu erfragen : Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

!

Haus

Abkehrscheine
zu beziehen durch die„Kreisblatt-KruHrei"Bad Homburg.

zum Alleinbewohnen mit mindesten^
5 Zimmer elektr. Licht etc. und
großem Obst- und Gemüsegarten in
Gonzenheim oder nächster Nähe von
Bad Homburg zu mieten,oder kaufen
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds Bl.

jil.Haus mitl
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds. Bl.

Schöne Wohnung
2 Zimmer u. Küche per sofort zu
vermieten. Wallstr . 4.

Holzkohlen
empfiehlt

Heinr . Schenderlein
Kgl . Hoflieferant.

—8 Zimmer oder Haus möglichn
mit Zentralheizung lund Galten ist
Homburg oder Umgebung von zwei
Damen zu mieten gesucht.

Angeb. an Llasokvvlr , Mam¬
molshain, Post Cronberg i. T.



Ausgabe von Kartoffeln.
Nachdem die Stadt im den Besitz von Kartoffeln gelangt ist,

lind wir in der Lage , auf die Kartoffelmarken für die Zeit vom 23.
bis 29 Seotember 5 Pfd. (Schwerarbeiter 7 Pfd.) auszugeben . D e
Abgabe erfolgt im Adler and die Zahlung in den städtischen Ver,
Äellen lathausladen und Laden Kirdorf in folgender Ke.hen-

t0 Donnerstag , den 26. September f. d. Anfangsbuehsstaben A- H
Freitag , den 27. „ " " ^_ 2

Sam Dte’Ausgabe2^ Nährmitteln als Ersatz für Kartoffeln wird
mit dem heutigen Tage eingestellt.

Bad Homburg , den 25. September 1918.Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , den 28 . Sept . abends 8 Uhr

im Speisesaal bei Restauration

KABARETT.
Erstklass . Programm von Gesangs*, Tanz* und Vortragakünstlei n.

Eintrittskarten 2 — Mk. Vor verkauf  an der Kasse im Kurhaus.

Mobiliar Versteigerung.
Freitag , den 37 . September nachm. 3 Uhr

Imftemere tcf) im gefl. Aufträge im Saale zum Schweizerhos dahier
nachstehende gut erhaltenen Mobiliargegenstande offentl. freiwillig gegenIcvt. - ^ SoV» snT-ptft-htpfprihprta- - - - ;— - .. L . . Inachstehende gut erhaltenen . ' .

- * äh ^Der "Gasverbrauch ist auf 80 vom H. gegen den Verbrauchs
m»nat des Vorjahres (1916) einzuschränken. n • b §

Bei Überschreitung der zulässigen Gasmenge wird sur jeoes
mebr verbrauchte ebm. Gas ein Aufgeld von 50 Psg. erhoben.

^ Bei Zuwiderhandlungen ist mit Absperrung der Gasleitung und

mit B-rhängun, °°n » tftrafmi ^ zu « ton . ^

Mobiliar -Versteifternng.
gefl. Aufträge werden Donnerstag , den 26 . September,

^ j** jtä. 11 2 Uhr in Oberurfcl (Taunus ), Hamburger 6and-

^ !̂ "̂ ?I "^ ^n.!.. ,ra.̂ Ä ^^ >"EEocetttsvieaeL̂ ''Wafthkömmodê mtt

MÄÄfutt7 ° - An - "« WaMsth -, 2 ^

haar, 1 Sopha , Ausstcksachen, ein zweirad. Druckwngen und vielem

ungenannte. Marl Knapp
Auktionator & Taxator.

Luisenstraste 6.

Besichtigung von vormittags 10 Uhr ab.

Holzversteigerung.
ov sä. «nta . kommen im Nieder- Erlenbacher

i^ jasgea ^ ’̂ gL,
900 | « je„

SSÄ \ Ä ;{iij,immcnfii «tt ÄÄ “ « « - -
usAoPfte Tiere Hirjch-,eweihe. Hirschkops. ° td-utsch-s Tr .nk»°ru . I

mehrere Aufstellsachen, Porzellan und Verschiedenes dtieder Erlenbach, den 18. September 1918.
Wottschalk, Auktionator. Größt). Bürgermeisterei Nieder-Erlenbach.

Besichtigung: Donnerstag , den 26. September von Vormittags | * E r l e m a n n.
10 Uhr ab. _ _ _ _ __ , Tn h _ Dr . « und Verlast der HofbuchdruckrrelC. I . Schick Bahn,

^ieranmortlicker Schrift,H - uS.  Bad - ombura d. tz. - “
Inhaber <L. Freudenŵ r-s.

/
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